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Brünen  den 08.03.2005
Wilfried Fenske                                          

Schmidtskamp 20 

46499 Hamminkeln-Brünen 

Tel. priv.: 02856-1469 

w-fenske@t-online.de                            

                                        Sozialdemokratische Partei Deutschlands

                                          SPD-Ortsverein Brünen
Kurzprotokoll zur Jahreshauptversammlung 2005
vom Montag  den 07.März  20:00 Uhr bis 22°°Uhr in  der Gaststätte  Isingshoff 
Tagesordnungspunkte: 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

              Begrüßung der Anwesenden (21 davon 13 Mitglieder) insbesondere Horst Vöge und Bernd Störmer. Sowie 

              Ernst Rupsch aus Wesel und Rolf Schell mit deren Frauen.
2.  Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung.

     erstmals vorher verteilt und nicht wie früher verlesen. 
3.  Vorstandsbericht und Aussprache.

Nach der Kandidatenaufstellung im Januar waren die Europa- und Kommunalwahlen für die OV-Aktivitäten bestimmend (siehe Terminliste2004). Ab dem Frühjahr konnten wir auch endlich unsere Homepage für Gesamt-Hamminkeln starten. http://www.spd-hamminkeln.de
-     Negativer Ausgang der Europawahl 

· Anschließend Kommunalwahlen (siehe Tabellen)  Brünen: CDU und SPD verloren Stimmen. CDU die absolute Mehrheit im Rat. Schade, dass danach Gunhild Sartingen im Streit die Fraktion verlassen und der Kommunalpolitik den Rücken gekehrt hat. Unser Dank an sie, für die geleistete Arbeit kommt trotzdem von ganzem Herzen. 

· positiv die zurückeroberten  Städte Moers und Wesel und besonders die Stichwahl zum Landrat (Dr. Ansgar Müller)  danach trotz Hartz IV wieder etwas Aufwind für die SPD! 
Es zeigt sich nun das wahre Gesicht der CDU:

· erst mitgestalten und verschärfen, dann so tun als wenn man das alles nicht wollte.

· die Gesundheitsreform zeigt Wirkung! (Leider aktuell: auch bei den Krankenkassen outen sich Vorstände als Raffkes!) 
· Bei Harz IV ist nicht nur die Politik gefragt!

· Managergehälter und Erträge steigen und trotzdem wird weiter entlassen, worauf wiederum die Aktienkurse steigen!  Ackermann soll auf Vorschlag von Hessens Minister-Präsidenten Roland Koch noch dafür belohnt werden und die Einkommensteuer von 42% auf 35% reduziert bekommen! Dreist! Hat der Koch noch alle Tassen im Schrank?! 

· CDU-Politiker wie Arend und Meyer kassieren  nebenbei. (Spende fehlt immer noch)

· Junge Grünschnäbel der JU und Julis fühlen sich ermuntert in diesem Klima unausgegorene Sprüche in Richtung der älteren Generation abzulassen.

· CSU-Generalsekretär Söder dreht vollkommen durch ( SPD ist Schuld am Rechtsradikalismus und an den Taten von Sexualstraftätern) siehe auch NRZ -Artikel mit dem Titel:“ blöd, blöder, Söder“  

Vor Ort in Brünen: ( Hüsken und seine CDU):

· Kurz vor der Kommunalwahl dessen Forderung nach einem provisorischem Gehweg an 

      der  Hamminkelner Straße  bis zum Pollmannsweg. Siehe Antrag der SPD aus 1999!! 
      Nun wird wohl das Provisorium erstellt! Sicherlich noch vor der Landtagswahl. Trotzdem 

              in Ordnung! Wir hätten diese Lösung bestimmt  eher haben können. Ich hoffe die CDU 

              unterstützt auch unseren Antrag zu Tempo 30 vor und nach der Querungshilfe! 

· Aufgrund seiner Pressemitteilung zu Schülerzahlen der Realschule handelte sich Hüsken zusammen mit Schulsprecher Bovenkerk einen deutlichen Rüffel des Rektors der Schule ein (fahrlässig und schlechter Stil)! 

· Noch bei der CDU-Veranstaltung in Lackhausen, unterstützte Hüsken  die Idee zur 

      Errichtung einer Autobahnabfahrt an der B70  und erwiderte auf meinen Hinweis, dieses  

      nur mit der Umgehung  für  Brünen zu koppeln, man sollte erst einmal eine Verkehrs-  

      zählung durchführen. Nun ist er  auf  unsere Forderung umgeschwenkt!

      Immerhin ist er lernfähig!

      Vielleicht ja auch  zum Thema Bedarfsampel an der B 70 wo die CDU leider einen  

      Rückzieher gemacht hat. 
Im übrigen wollen wir  gemeinsam in friedlichem Wettstreit mit den anderen Fraktionen Brüner Belange vertreten und werben für deren Unterstützung für unsere Forderungen:
· Schulwegsicherung; insbes. B70 (Bedarfsampel) und Höhenweg/ Bransberg

· Verkehrberuhigte Pflasterung vor dem Kindergarten an der Rohstrasse, wie im ersten Abschnitt.

· Ortsferne B70-Umgehung (Verkehrskonzept für Brünen und ganz Hamminkeln)

· Lückenschluß Radweg L480 bis hin zur van de Wall Strasse.

Als nächstes konzentrieren wir uns auf die Landtagswahl und wollen zusammen mit Horst Vöge  erreichen, das NRW  weiter von Peer Steinbrück und der SPD regiert wird.  Hierzu hören wir gleich Horst !

Veranstaltungen mit Horst Vöge in Hamminkeln  (siehe Terminliste)

Zum Schluß noch angemerkt: (Zahlenvergleiche nach NSI :

· Steuerbelastung von KG’s                                                                                  1980:  32,7% (  2003: 8,1%

Gewinnsteueranteil am Gesamtsteueraufkommen    (Unternehmen)                 1960:  34,7% (  2004: 14,8%

· Anteil der Massensteuern                                          (Arbeitnehmer)                 1960:  37,6% (  2004: 76,8%

Bei allen Schwierigkeiten in Deutschland dürfen wir auch den Blick nach außen nicht verlieren!

· 3 Mrd. Menschen müssen mit einem Dollar pro Tag auskommen!

· 250 Personen besitzen mindestens eine Billionen Dollar!

4.  Kassenbericht und Aussprache
5.  Bericht der Kassenprüfer.
      Harry Süselbeck berichtet über die Kassenlage. Aufgrund des Solidarbeitrages für die Landes-SPD gibt es 

      einen  leichten Rückgang des Kassenstandes. Die Kassenprüfer Kurt Latzke und    

      Christian Portleroi erteilen eindeutig Entlastungen und loben die gute Kassenführung.

6.  Wahl eines Wahlleiters und der Wahlkommission. 
      Es wird Bernd Störmer als Wahlleiter und Rolf Schell mit Annemarie Altenhein als Wahlkommission 

      gewählt
7. Grußwort unseres Stadtverbandsvorsitzenden Bernd Störmer 

Bernd Störmer ist in seiner Begrüßungsrede auf die Haushaltsdiskussionen der letzten Tage eingegangen. Ohne SPD wären viele Projekte der Stadt, wie zum Beispiel Jugendhaus / Radweg Werterbruch/ Bahnhofstrasse auf die zu lange Bank geschoben worden oder möglicherweise gar nicht angestoßen. 

Landtagsabgeordneter  Horst Vöge

 Horst Vöge bedankt sich für die Einladung zur JHV. Er erläutert, wie er durch persönliche Kontakte zu den Menschen in seinem neuen Wahlkreis, die Wünsche und Sorgen aufnehmen möchte. Er möchte an möglichst vielen  Veranstaltungen von Vereinen und öffentlichen Aktionen  teilnehmen. Finanziell wird er den Wahlkampf überwiegend aus eigener Tasche finanzieren. 

Die vom Stadtverband vorgesehene Veranstaltung zum Thema „offene Ganztagschule“ mit der Ministerin  Schäfer und den Vertretern der Träger, sowie die in Mehrhoog stattfindende Veranstaltung zum Thema „Wohnen im Alter „ (ambulante Pflege, betreutes Wohnen, Senioren-Wohnheim) treffen genau seine politischen Schwerpunkte im Landtag . Horst lehnt ganz besonderen Wert auf den Begriff „Würde im Alter“ in Bezug auf die Äußerungen der Julis und der JU. Beim Thema Bildung lehnt er eindeutig die Studiengebühr ab. Er macht das an seinen eigenen sehr persönlichen Erfahrungen fest. Bernd Störmer ergänzt hierzu, wie sich hierzu die Landes-CDU gewendet hat (erst dagegen und nun dafür). Für Horst Vöge ist es wichtig der zurzeit vorherrschenden „sozialen Kälte“ entgegenzuwirken. Dafür will er kämpfen. 

Den politischen Herausforderer der CDU begegnet er mit Respekt und verweist darauf, dass er auf keinen Fall persönliche Angriffe in diese Richtung führen wird. Es geht Ihm um die Themen und da ist er zuversichtlich, dass wir unsere Wähler wieder mobilisieren. 
 7. Neuwahlen Vorstand: 13 Wahlberechtigte

Vorstand:


      a)    1. Vorsitzende/r                                Wilfried Fenske                               13ja


      b)    Stellv.Vorsitzende/r                         Arnd Latzke (Internetbeauftragter)  13ja

      c)    KassiererIn                                       Harry Süselbeck                               13ja

      d)    SchriftführerIn                                  Karin Imhoff                                    13ja  


      e)    Bildungsbeauftragte/r                       Margrit Portleroi                              13ja

      f)     Beisitzer                                          Christian Portleroi                             11ja )*
                    g)    Beisitzer                                          Wolfgang Heßling                             11ja )*

)* 2 Wahlscheine aus versehen nur die Namen eingetragen ohne anzukreuzen, daher ungültig
  8. Wahl der KassenprüferInnen

                                                                                      Kurt Latzke                                       13ja

                                                                                      Willi Meusel                                     13ja

 9. Wahl  Delegierte/r  AG 60 plus

                                                                                      Kurt Latzke                                       13ja

10. Wahl der UB-Delegierten

Wahl der zwei UB-Delegierten                                     Karin Imhoff                                     13ja

                                                                                       Margrit Portleroi                               13ja

Wahl der zwei Ersatz-Delegierten                                Wilfried Fenske                                 13ja

                                                                                       Arnd Latzke                                      13ja

11.  Benennung eines Kandidaten für den UB-Vorstand

OV-Vorschlag an den Stadtverband und UB

als Kandidat für den UB-Vorstand                                Wilfried Fenske                                13ja

12. Verschiedenes 

In der anschließenden Diskussion wurden Probleme angesprochen wie z. B.:

- Vermeidung von Hochschultourismus wegen der Studiengebühr

- Anti-Diskriminierungsgesetz

- Arbeitslosigkeit

- Wertediskussion zum jetzigen SPD-Kurs (fehlende Vermögensbesteuerung u.a)

mit freundlichem Gruß  

Wilfried Fenske
OV-Vorsitzender
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